
Anhang E: Ausschreibung des Preises der beiden Präsidenten für die 

kommunale Zusammenarbeit zwischen Deutschland und Italien  

 

Anlage E – Logical Framework (Logframe) 

Definieren Sie für Ihr Projektvorhaben: 

• das übergeordnete Ziel (Impact) 

• das Projektziel (Outcome), mit dem das übergeordnete Ziel erreicht werden soll 

• sowie verschiedenen Indikatoren, mit denen die Quantität und Qualität der erbrachten 

Resultate oder Leistungen der einzelnen Maßnahmen nach Projektabschluss ermittelt 

werden können. 

Beispiele für quantitative Indikatoren: 

• Anzahl der Personen, die eine Austauscherfahrung machen werden 

• Dauer des Austauschs 

• Prozentsatz der Teilnehmer die 30 Jahre oder jünger sind 

• Anzahl der beteiligten Organisationen und mögliche Einbeziehung von Jugendverbänden 

• Anzahl der Personen, die an ehrenamtlichen Aktivitäten beteiligt sind 

• Medienresonanz (Anzahl der veröffentlichten Artikel über das Projekt, Zugriffszahlen Online-

Projekt etc.) 

• Anzahl der beteiligten Bürgerinnen und Bürger 

• Anzahl der Entwicklung von Apps und IT-Unterstützung für die Nutzung von Online-

Diensten, Anzahl der Nutzer/-innen dieser Apps 

• Anzahl der Beteiligten aus benachteiligten sozialen Gruppen 

• Größe des Publikums bei Veranstaltungen 

• Anzahl der Angehörige verschiedener Altersgruppen 

Für die Einschätzung eines Projektes wird Folgendes berücksichtigt: 

Relevanz: 

Inwieweit mit den geplanten Projektaktivitäten/-maßnahmen die beabsichtigten Ziele erreicht 

werden können, und welche Ergebnisse damit erzielt werden sollen. 

Effektivität: 

Ausmaß, in dem das Projekt das Potenzial aufweist, die erwarteten Ergebnisse zu erzielen. 

Effizienz: 

Beurteilung der Ergebnisse im Verhältnis zum Input, d. h., ob die Projektressourcen wirtschaftlich 

und effizient eingesetzt wurden, um die gewünschten Ergebnisse zu erzielen. 

Auswirkungen: 

Veränderungen/Ergebnisse, die durch das Projekt hervorgerufen wurden. 

Zeitliche Nachhaltigkeit: 

Maß für die Wahrscheinlichkeit, dass der durch die Projektaktivitäten erzeugte Nutzen auch nach 

dem Ende des Projekts bestehen bleibt. Sie berücksichtigt auch die Replizierbarkeit der 

Projektaktivitäten. 


